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IrArdknandvmGOk-
tes Genaden Römischer Kö-
mg/zu alken Zeiten mehrer deß
Reichs/inGermanien/ZuHun
gern/Vehaimb/ Dalmatien/
Kroatien/ vndSclavonien/rc.
König/Infant in Hispanicn /
Ertz-Hertzsg zu Oesterreich /
Hertzog zuBurgund/ZuBra-
bam/zuSteyr/zuKUrndn/zu

Kram. Marggrafzu MHm / zu Lutzemburg/ inOber-vnd
Nkdcr- Siesten / zu Wiertenberg vnd Degk / Hertzog. Fürst zu
Schwaben / GefürsterGrafzuHabspurg/zu Hiroll/zuPhierd/
zu Kyburg/vnd zuGörtzrc.Land-Grafin Elsaß/Marggrafdeß
heiligen Römischen Reichs/zuBurgau/ ob derEnnß/ Ober-
vndNiderLausitz/Herr aufderWindischenMarch/zuPortenau/
vnd zu Salins rc. Bekennen/öffentlich mit disem Bn'eff/ vnd
thlm kund allermänigilch. Als Vns ein Ehrsambe vnser Land,
schafft/ vlkftrs FürstmchumbsKrain/vnd derselben anrainenden
Herrschafften / vnd Flecker, der WindischenMarch / Metling /
Österreich/vnd Kharsst / samentlich / nun zu offtermalen /
vnd ictzo vnder andern ArenBeschwerden/durch threGesandten
abermalszu erkennen gcben/wic ste wider ihre alten löblichen her¬
gebrachten Freyhciten / so ihnen von weilend vnscrn vordernFür-
sten von Oesterreich löblicherGedächtnussen gegebcn/auch von ei¬
nem auffdem andern/vnd ietzo von ncwem/ von vns bestatt wor-
dcn/durch vnsere Pfleger/ Ambe- vnd Landlemh/ in gedachtem
vnsernFürstenthumb Kram / vnd derselben anrainenden Herr-
schafften vndFlecken/so aigne Gericht haben/ selbst / vnd nach¬
mals vil mehr/durchihrenachgesetztenLand-Richter/welche in vil
Weeg/nit allein unverständlich vnd vngebührlich/ sonder ihres
eygncn Gefallens handln/vnd vnsere/auch einer Landschafft Vn-
derthanen/ widerBilligkeit / alt Herkommen / vnd zuvoranwi¬
der ihre Freyhciten/die wir dazumal von ncwem durchsetzen/
betrübt vnd beschwert werden sollen. Darauff ste vns demütigist
bitten vnd anruffcn lassen / hierinnen gcnädigste Einsehung vnd
Wendung zethun/ auch dermassenOrdnung zu gebn/ vndfür-
zunemen/daß vnser vnd anderPfleger/Ambt- vnd Landleurh/ so
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eygen Gericht haben / vnd dieselben m eyZner Person handln /
vnd verwalttn/oc-cr ihrer nachgeschrm LandrichterMißbrauch/
drc sie bis her gegen dem armen gemeinenMann/ welchen sie m
Bürgerlichen ringschatzigen Sachen/ die wc/erLüb/Leben/noch
denHalßnit berühren/auffer ihrer HerrnWillen sndWiffen/ de¬
nen inKrafftderLandsfreyheiten/solche vnd all andere dergleichen
genmne Sachen vnd Straffen/ansse» halb deßMalest; zerichten
zugchören sollen/geübt/diestlben gcbüfit/gestligittisk/peenstlligt/
vnd in ander Wecge gegen ihnen vnbutichcr Weise gcsahrn/ nun
füran abgestellt/vnd nimnter gestatt/sonder ein NamAustruck/
der Landgerichtmäffigen Handlungen gemacht/ rnd auffgerrcht

x wurden/Daßwir dernnachgenädigist angcschen/vnd hoch erwc-
gm/gemclter einer Ehrsamben vnser Landschaffr in tz'rain / vnd
derselben angcreichtenHcrrschafften Zimblich vnderthämg bitten/
auch mit ihremwtgen vnd rachen/ vnd sürncnrbllcbni in Beden-
chcn/daß vtts/alsHerr vndLandeftlrftcii discs höcbstcsAmbt von
GOtt dem Allmächtigen selbst cuigcscnt vnd besohlen. ) tcnrbli-
chen gegen vnsertlVnderthancn vnd lnämg!icheil/so das bederffn
vnd begehren / gleicheGerichtmrd Recht zehalren / vnd darüber
vntMcherWelß niematid beschweren zu lasscn/wie dann viiser ge-
nädig vndmdlich Gemüt auch nit'anderstist/ Vtw haben vns
darauff mit zeitigem gutem Rath vnd rechter Vorwiffen einer
Land-Gerichts Ordnungwie es furan in mehr gemcltem vnscrm
Fürstenthumb§rain/den anrainmdenHerrschafften vndFlccken/
durch vnsere/vnd rhrcPflegcr/Anibt vndLandleuth selbst/ als ih¬
nen solches/nach vns nit weniger billichmzustehet/vnd sie sich deß
seins Weegs verwidern sollen/ oderwo selche Landgericht einer/
oder etlich auß ihnen ehehaffterUrsachenWkllen/persehnlich litt
handle»möchten/alsdann durch ihre nachgesetMn Verwalter /
Pstcgcr/vndLandrichttrallenthalbeti zuFürderung dcßRechtens
vndAbleinung verarmen Leuth/ auch mäniglichs beschwerlichen
Verderbars / gegen vnsenrvnd ihrmVnderthanen/ niLandgc-
richtmäffigen Handlungen gepflegt/vnd gehalten werden solle /
vnderschtdlich vnd Articklweisc entschlossen / auch drse ErUuto«
rung htcrinnclt gechan/wie heriiach folgt.

Vr das erst vnd nochdürffrigist/setzen vndwollenwir/ daß
ein ieder vnserPsteger/An»bt-vndLandman/so eyaenGe-
richt haben/diesclben in eygnerPerson mit denr fleistgisten

vnd treulichisten (wie ob gemelt) handle» vnd verwalten. Woa-
berchr eineroder mehr/soich thrcL^rndgerichr auss ehehMcr)?och
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vnd Drigelegmheit / ihrerHanßwchnungm/ selbst ML verwalten
nröehtm / alßdan sollet dieselben vnd am ieder insonders / amen
Erbmt/frombcn vnd beschaidcnMattn an seiner statt ZU psteger/
Landrichter oder Verwalter auffuetnmm/ vnd ihme aigetrtlichen
einbinben/denArmm als vemReichm/hinwiderumben bcmRei-
chett als demArmen/bas Göttlich vktd gebürlichRecht/ auffsein
anruffen/nach seiner guten Gewissen vnd höchsten Verstanb/auß
daß / so für ihne gebracht würdet/ fürdcrlichen erfolgen zelaffen /
vttd iemands daritrnen keins Wegs zu verhindern/ zu beschweren/
noch anderer Gestalt vnbillrcher Weise auffzehaltm/auch hindan
gescht alleGefahr/als Müeth/ Gaben/ Freundschafft/Gunst /
Femvschafft/vnb alles anders/ so ie nach Wrlstenlichen ftonren
Mestand hierinnen bitlichen soll vndmag verbottcn werben / wie
kicb einem icdeu sey/seiner Seel HaiL/ vnd sie vnsere/ vnd ander
Psieger/Ambt- vnd Landlcuth/das gegenGOtt betnAllnrächti-
gen am längsten ^ag / auchgegen vns / als Herrn vnd Land für¬
sten / verantworten wollen.

Vnd nachdemwir auch/ auß gedachter aürer Ersinnen vnser
Landschafft Freyheiten / lanrcr bcstirden / baß sie über ihre pidcrb
Dimer vmö Gült/Glübt / vnd vmb Schäden /wer auch Zn ihren
Leuthenznsprechcn/vnd zuklagen hat/selbst Hintz ihtten basRecht
chun sollen vndmögcrr/vmbaliSachen/altßgetiommctt was dm
Halß/Leben vnd Lktbstraffen berührt; re. So sollen doch vnsere
Vstcger /Ambtleuch/ öder ihre nachgesetzten Landrichter / wam-
sich vndcr bcn gcntcü rcn Baursleilthen/ auch andern der Land-
leüthVnderthaneN/Vnzüchten/NndVnbesiHcydenheiten zrretra^
gen/ als offt beschicht/ daß einer dem andernmc si tct^nEhrm an-
tast/oder cinerVnthat/alsDieberey beschuldigt / darzwischn sich
Maulstreich vndHarraltffen begcbm/vnd daßmanmnWohmi/
zu druckenStt eichen kombt/ aber dochNiemands teirr Lechschadn
zugefügt/oder so emerbeschädigt/Blutrünst vnd lanrb gcschlagc-
Wirvet/Wo erauch semerWchr uur schkechrlich enrplöst/Zu verlre-
hen/daßdardurch kheinpeynlicheoderHalßstrass verdient wirdet.
SolchvndVergleiche schlechterGachen/ fürLarrdgerichtsHärrdß
achte. Erklärenwir ihnen/daßmmfürauvnsere Larrbrichter sich
solcher schlechtmSachmzerichteunit rmderstehett/sor-der die cink
iebenGrulidherrn selbst/mKrafft ihrerFreyhcitehanblm vrrd Lich¬
ten laffnl solle/deßgleichm auch dieobberührten Acht-Rebm für
sich selbst/vndaufferhalb einesKlagers/tlit richce/twchdieArmen
Lmrhwida chreuWEderhatbar zu ktagndrmge/es wäret» dan
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gcnugsamb Znditien/ wie solch Inditien hernach lauter außge-
führt werden / verhandcn / alsdann mögen sic außPflicht ihres
Ambts/ohn einen Klager / nach rechtlicher Ordnung vnd Er-
kannmuß/ darinnen wol handle«.

Wo auch vnsere Landleuth ihreHindersäff/ in andern Ge-
richtcn/dann da siemit ihren häußlichenWohnungen gesessen /
hätten/ sollen sie in denselben Gerichten / von ihren wegen/ einen
Ambtman/Richter/ oder Suppanverordnen/darumb/ob vnser
Vnderchanen einer/von der LandleuthBaurn oderHindersäffen
in denselben Gerichten/beschädigt wurden/ oder er sonst Sprüch
zu ihmehätte/daß ihme auffsein Ansprach vndKlag/ dieBltlig-
keit gchandlt vnd verholffen ^vnd er nit verursacht werde/darumb
vnsem Landmanmit beschwerlichen Kosten Zu ersuchen.

Vndsind das die nachfolgenden Sachen vndTha¬
nn/ so für Blutt/Malefitz- vnd Landgerichts Händlgcacht vnd
verstandcnwerden/ die vnsere/vnd anderLandrichter/ handle»

vnd rechtfertigen /aber darüber nit grciffen
sollen.

L'bErGOtt demAllmächtigen selbst / seineGöttlicheMaie-
stätt/seine heilige Glider/Würde/Marter/oder sein hei¬
ligeMutter/ die Hochgelobt JungfrauMaria / frevem

lich oder fürsätzlichcn lästert.

WerKäyscr/König/Fürsten/oder einen andern feinenHerrn/
in den Tod gibt/verräht/oder ihnen heimbli ch oder offentlich/wi-
-er gethaneAyds-Pfllcht/schädlich vnchreu thut/oder wer wider
ihr verordent Obrigkeiten vndVorgeher/Auffmhr zu bewegen
sichvnderstehet.

Wereitlen /oder eine/ vom Leben zumTod bringt/ oder
Todschläg thut.

Wer anVatter vndMuttermit schädlichen Schlägen fre-
venlichenHand anlegt.

Wer ihme selbst denTod thut / dochaußgeschloffn / ob solches
außDrsach/ vnsmigerwerfe/oder Beschwärung seiner Kranck-
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fe/t öeschckh/so soll cs nicht sürLandgerichtsmässig geacht werden/auch
der ienig/irr deßHauß solches beschicht/fosm Er khain schuld da¬
ran hat / dcß rMNichte entgelten.
Wer dcß Landsfürftcn oder seiner geordenten Obrigkeit/

glaiöt/ode r angelobten/odergepotcnFrtden/ freventlichen bricht.
Wer drölichaußschreibt/ oder iemands vefechd / notZwingt /

oder panschatzt,
Wer Jemand haimblich oder öffentlich Morde / prende/ oder

sonst mnchwüliglichen prende.
Wer mit Gisst/ oder ander gestalt/ainen haimblichmMordt/

oder Killder verthan hetten.
WerBrieffoderMüntz Gold/ oder Silber fälscht/ oder ge¬

ringermache / vnd derwi sseutl ichen für Gold vnd Silber ander
conrcrftthMthall/ dergleichen wer falsch Edlgestain für guet
vnd recht wissentlichen verkanfft oder hingibt / oder wer deß
Landsfürstm Min tz särgert / dieselb im Land aufkaufft / vnd
damrrß vorr Gwinswegen füst/ für vollkomcn verreibt / oder in
aiuichm wceg / wider dieOrdnungvnd Gesatz derMüntz hand¬
let/ Gleicherweise/ welcher sich falscher Khauffmanschafft /
Maaß/ Gewicht/ oder Waag gebraucht / oder die fälscht.
. Werwwer dieMtur/ als mit einem Dich oder Manßbild . .. ..

vnkcüscht. .
Welcher Frauen /oder Jungfrauen/ wider ihren Willen Zn

Dukeüschheit benötigen / oder die Werck also bezwungcntlichm
Volbringen/ daß die Fraw oder Jungfraw auff die Geschieht kla¬
gen wurde.
Wer falsch Ayd schwört / vnd falsch Ieügnuß gibt.
WerIauberey treibt / die nn Rechten verpotten seym
AinMicher Dubstall/ der mit Recht peinlich gestrafft wer¬

den mag/deßgleichenRanberey. *
Doch soll vnd mag einieder/ dem seinGut gestollen oder ge¬

raubt worden ist/ ehe/ vnd er deßhalben mit §lag an das Gricht 7
kumbt/demselben scrucmGut woll nachsiellcn/vnd so er dcnThä-
ter betritt/seinentfrcmbdt Guet/ widerumbenZu seinen Händen
nemmen/mid solches dem Land-Richter ansagen/vnd seinenFür- > 4
fang zwen vnd fibentzigWeißpfetting darumben geben / Er soll /
arrck schrrldig styn / denselben Thätter dem Landt-Richter anzu-
Zaigen / doch wo aincr atnen Dieb vnder seinemDach betritt /
vnd sein gcstolln Guet nimbt/ sollerdarvonkain Fürfang Zitze-
bcn schuldig styn / vnd gegen niemandes verhandlt haben.
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Wer geweichte Kirchen haimblich bricht / oderauff einem ge¬
weichten Krrchhofffräventlich ficht/ oder rumort/ vnd Iraines/
nntBlutvergieffm entehrt.

Wer amem seinWerb/Kind/oder sein vnbcvogtenBruders-
Schivesicr / oder Psiegkindcr / hmmblich oder öffentlich nut
Gwalt wider seinenWillen raubt/ oder cntfürt.
Wo aincr arncrn fürtvart / ihm vcrmesftnlich zubeschedigm /

oder lhnw alsofürgewartbcschedigt/ vnd wer amemmit Büch¬
sen / Stäheln /Plcykugcln /Wurffhackerr / vnd andern derglei¬
chen vcrbottcn wöhren/ nach seinem Leben fielt / vnd das solches
Zu ihme bracht wirdet / wie Recht ifi.

Wer ainen / oder mehr ihmewissentlich Mörder / Straffrau-
ber/ vnd vnser/auch vnscr Larrde abgesagt Feind beherbergt /
hayet / bcftldet / fürdcrt / oder sonst gcvcrlicher weise schiebt/ vnd
hinkommen last.
- V'kd sonst all Malcsitz sachen/Handl vnd^haten/so pcynlich/
vnd dem obgeschribcn vngeverlichcn gleich styn/ vnd lZe nit be-
dachr/kioch geurclt/vnd fürLattdgcrichkswder^calcfitz-Hüiidl bi>
Eich vnd Gerichtmäffig verstanden Werder; mögen: Doch soll solch

L», ^wort Malefitz / oder die pcynlich Scraff/ irr disen vorgefielten /
. __vnd hie vnbedachterr Artickeln nit arrderst/ dann was das Leber;/

s den Halst / vnd Leib straffen / als Händ abhaucn / Augen austste-
^"^chen/ durch Backen brerrnerr /Jungen vnDOhren abschneiden/

Ruettcrr außstrctchen/Land verbicttm/vnd dcrglcichcnStraffm
betrifft/ verstanden werden.
Solch oberzchlt/ vrw arider Landgerichts-Händl/ sollen aber

nit gestrafft wcrden/Sy haben sich darin zu dem bcsthmdigten /
erstlich wahrlich/ glaublich/ vnd wi c sich gebürt erfunden.
Wo vnd wann aber am ieglicher Landt-Richter/ einen oder

mehr solch streichend: wanderet/ oder angeftssen Thacer / vnd
Verbrecher / mit offeubahrcr beweißlicher That/ artzjvnstrLano-
leüth gütemerfahren / oder ob ihre Leuch omb schödlich suchen

-^^^cheklagt wurden/den soll vnser Larrd-Richter fordern / an den
Landman / auffdcß Gründer ist gesessen/ vndderftlb Land-

s man / sein Ambtman /Richter/ oder Suppan / soll den schedü -
^'^^^ehen deiii Richter antwortten. Mmblichcn der; angesessen / als
„^§^lhi"eLLrrrlhatvmbfangen? vndden strnchendeir/oder waudrez
^ ten Lhütter/nrit Leib vr/d Gut / oder soll den; Land Richter nach



denselben That

chmezngreiffen ohn alles verziehen erlauben/ damit soll der Land-
nran / auch Weib vnd Kind an demGut/das auffderHucben ist/L^A,
vncntgolten vnd vnschadhajft bleiben.Wareaber/dasdcrGrund-
herAengesesseu/vud der Enden seme Leüthnimbt befohlen hat /

chung/von Händen kommen möcht/ alsdann sollen sie denselben
gestracks annemmcn. Begäb es sich aber daß der Land-Richter

sialt aber solch Matter angenommen werden / so soll der Land-
Richter solchs dcß gefangen Herrn/ oder seinen Pfleger/Richter/ -
Ambtman oder Suppan vcrkürrden / vnd alsdann dcrselbLand-
man / sein Pfleger / Richter / Ambtman / oder Suppan / dem
Land-Richter darincn nit Irrung thun. /

Wärdann/das bey ainem streichendetr vnd wandreten Thät-
M' / ausserhalb dergcsiollen / andereGüter / dre in dicusts wehe/
ooer ander Erber gestalt/ vnd mit gutem Drl an ihme kommen /
befunden wurden/ dieselben sollen dm Erben nachfolgen/vnd der
Land-Richter darnach lut ztlgreisten haben/ Mer mit den gestol-
len Gütterti soll cs gehalten werden/ wie hernach inainem son-
dcrn Artickl stehet.
Wo aber am Land-Richter amen Thätter oderVerbrecher m't

an ostenbarlicher seweißlichcr Mat bctrctten / sonder allain ain
gemarne vrrgevcrlicheZüchtrcde überrhnchaben wurde/so sollain
Land-Richter denselben verdachten nitalso gestrachs almemmm/ ,
sonder zuvor deß vcrdachtenHerru pfleger/Richter/Ambtman/
oderSuppan / glaubwürdig Inditien/ das ist genugsamb
Verniuthungen / Argwohn / Verdacht / redlich Wahrzai-
chen vnd anzaigeti fürbrtngen / daratiss zenemben / daß die Zücht A
gegründt scy. ^-^7

Vnd so dergleichen Inditia befunden werden/ so soll der Land-
nran/ sein Pfleger / Richter /Ambtman / oder Suppan / dem
Land-Richter denselben ^Hütter oder Verbrecherantwortten/an
die Ende/ wie dann aincs icdcnLandrnansgebrauch vnd herkom-
nren vermag / doch denselben Matter oder Verbrecher/ so er ih-r
ne also von deur Land-Richter vcrmelt vnd arigezatgt würdet /^ .^>
kainsWeegs warncn/hinschieben/ noch gefährlich weck kommen
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Laffen/Vnd weicher Landman abcr/odcr semRichter/hierüberai-
ncn solchen Thäktcr/oder Verbrecher fürschieben wurde/ das sich
' warlich befmrdc / der soll darumb irr vnfer Straffgesallcn seyn.

Dergleichen svo ain Land-Richter aincs Thätters / oder Ver¬
brechers nrt bericht/ vnd aber am Landrnan/ Richter/ Ambt-
man / oder Slrpssarr/ ainen solchen Thätter/ odcrVerprcchec/
auffftinenGründten/Gebieten/ oder Verwaltrrngcn erfahren /
oder vernemben wurde/ sosollihnederselb Landman / sein Pfle¬
ger / Richter / Ambtman / oder Suppan / abermals dem Land-
Richter amworttm/ an die Ende/ wie ames reden Landmans
gebrauch vnd Herkommen ist.
Vnd welcher Gskalt also ein Thätter/ oder Verbrecher bctret-

. teü vnd angenomben wirdetz so soll der Land Richter mit lhme
handlenzwie recht ist/ Woaber dersclb aussgenrain Fttdttia oder
Argwon angenomben z vnd die Zücht der Vblthae vernainen

' wurde / so soll der Land-Richtermit peinlicher Fragmt gestracks
verfahren/ sondern inallwecgMenschlich vnd des; Rechtens he-
schaidenhait halten/ sich wol bederrckerr / vnd Achtung haben / ob
die Wachen durch ander leichter/ vndbequenrblicher Weeg vnd
MttL/Alsnembllchen zuvor der Sachen an denOrten vnd En-
dcn/alda dieThat begarrgen vnd bcschchen seyn solt / aigentlichen
erkundlgcn/vnd nicht wenigerdarneben den; angenomben fürhal-
ten/ob er anzaigen kund/oder wüstezdas er solcherDblthatz vnd
Znzichten vnschuldig sey. Er soll auch erindert werdc/ob er weisen
vnd glauwudig beybringe möeht/das er zur Jeit/als dieDblthat
bcschche/bcyLeüthcn/ auch an Enden gewest / oder ander derglei¬
chenDrsachenz dardurchverstauden werden nrögczdaß erdieselb
Mrstethat mt begangen/noch gethan haben kunde/vnd solche erin
derung ist darumbmrwthzdas nrcnigcr auß ainfalt/ erschrecken /
vnd groß der peinlichen Marter mt ftu zubringen waiß/ ob er
gleich vnschuldig ist / wieer sich entschuldigen möge,
Vnd dieweil le Nit mügltch/ die vnd dergleichen rechtmässig fäll

all zubestimben/vnd zusetzen/So sollen unsere vnd ander Larrd-
Richtcr/doch zumallerwcnigisten/ als jetzo gleich hernach arrch
erzellt ist/ die Bescheidenheit vnd Gebür halten / als ob arner sein
Notwöhr in Todtsschlegen / da amer gegen gcwaltigerThatzsich
selbs/ oder seinGut/ sein HattßMrenz seinen Sohn / Vatter o-
der Bruder zubcschirmbcn vnderstanden hett. Zmn so ainer ai¬

nen



nmNachtdieb mit Diebstaü beträtt/ vnd rnt venkßnusten künde/
sonder erschlüeg. Item so amer bey Tag amenDieb beträtt /
vnd offcnbahr beschricrr/der sich zuWöhr Met/ vnd also durch
ihne auch erschlagen wurde. Item ob amer vnfürsätzlich von ni¬
mm wider desselben Gemüth vnd willen/vnd ohn alles args ge-
verde/emleibt wurde/ vnd dergleichenSachen vnbThatenmehr/
so nie außMutwillen/oder bösen beschehen/ Weißen vnd darbrim
gen wolt / solch Weißungen wie recht ist / auch vernemben.
Ob sich aber dcrThätter deßLasters-e nit entschuldigen könde/

also / das dieWarheic hierinnen mit strenger Frag zu erfahren
Vorwochen seyn wurde / so soll abermahls desselben ThättersPer-
soha/ weßen/Schickligkeit/Jugend/oderAlter/ Stärck oder
Schwachheit / auch die größ der That/ vnd das die Frag rrit
strenger noch hörter/dann dieThatervordert/vnd nit vergebens/
noch auß vnbedacht aims Leben oder Glider/ dardurch verderb¬
lich gemacht / welches sonst wohl vmbgangen/oder verhüt möcht
werden/Qb auch dcrThätermehr waren/an denIüngern forcht-
sambisten/ainfälrigstm/oder sonst bey welchem die Warheit am
ieichtisten zu vermuthen fey / zu erfahren. Wo auch ain Vatter /
vnd ain Sohn/ in gleicher Mrffcchät peynlich zu fragen wären /
an dem Sohn anfahen/in angejicht deß Vatters/vnd die Frag-
stuck dem Thätker fürhalterr /alswas herkombens / vnd wer seit»
Gesell vndMchelffer sey/ wo er gewöhnet/ vnd sich enthalten
hab/solch vnd dergleichenNotdürfften/sollen sie/wie ihremAmbt
gebürrt/vnd damit niemand vnrecht bescheche/ hoch vnd noch-
dürfftiglich warnemben/ erwegen/vnd nach rcchtlicherOrdnung
icderzcit darinnen handlen.

Doch zuvor / vnd ehe der Land-Richter die peynlichFrag für,
ncmbe/So soll er das dem Herm/Pfleger/Richter/Ambtman/
oder Suppan / dem der Thätter/ oderVerbrecher zugehört/ oder
Ludest Grund oder Verwaltung er bttMtenwurde / verkünden /
der mag alsdann ob ihmcgemaint ist/ selbst/ oder durch iemands
vor; seinetwegen/zu der pcyulichenFrag / vnd demRechten kom¬
men /vnd die vernemben.

Nicht destweniger soll der Land-Richter/etlich verständig Ver¬
söhnen/ die darzue tauglich seyn/ auß dem Landgericht/ oder
wo er dte nit fund/ vonAmptieuthcn/Sttetn/ Märckten/ irr
der nähend daselbst vmb/ zu tzne ervordem/ vnd in derselben ge-

§ -en-



gmwamgkait/ auch mit ihren; Rath die peinlich Frag fürnc?
men. Wo aber vnsere Land-Richter frembd durchstretchendt
persohnen annemben/ vnd ihresVerbrechens halben / gegen ih-
«en mit strenger Frag handlenwtnden/ in demselben fall ist vn-
noch / dastedarzuevnsernLalwleüchen oder ihren Verwaltern
verkünden.
Wo dann am Land-Richter amen <Hütter oder Verbrecher /

so ihme vorberürtcrGestalt gcantwort/peynlich fragev/vnd aber
dersclbThütter/ oder Verbrecher nitsovil bekente/ daß erzum
Todt Gericht/vnd deßhalben nnt dem Leben/ ledig gelaßen wur-
de/So soll doch derLand-Richter aincn solchen gefangen nit ledi¬
gen /äusser deß Landmans/ Pfleger/ Richter/Ambtman/ oder
Suppan/von dem dcrThattcr geantwort würe/wiffen/vnddas
derselb in deß Lhättcrs vrfcchd oder in anderWeeg / auch noch-
dürsstiglichen versichert werde.
Vndnachdem sich bißher mag begeben haben / dass die Thüt-

ter oder Verbrecher/so zu StraffLeibs vndLebens schuldig be¬
funden/vnd geurchailt/etwoaufftreffentlich gttrew fürbette /
oder abtrag zeitlichsGuts/solcherStraffgcledigt/in arischen et¬
licher bewegnus vnd vrsachen / so ie zu Menan ainesThatters/
oder Verbrechers pcrsohn/ Schicklichheir/ Freundschafft/ oder
Gestalt ferner Handlung vnd Thatgemcrckt vnd befunden wer-
den/Wiewohl nun hierrnnen beschwerlich istMaß zu sctzcn/son-
der dieRecht arnem iedem/derLand-Gerichr hat/odcr verwaltet/
weiscn/wic er sich darinnen/ nach gueter Konscims vndGewis¬
sen halteu/vnd netnblich das zeitlich Guet/nicht ohr; besonder Ur¬
sachen für dasRecht/ vnd für dicRechrlichStraffsetzen solle.
So ordnenwrr doch hiemit zu mehrer vndmncht vnd verstau-

dnus derSachen/Woainer der Land Gericht hat/odcr verwal¬
tet / an aiuemThütter oder Verbrecher / auffsein Bekantnnß /
vor der Vrchail solch aigenschastt oder Vrsachcn seiner per-
sohn/ Schückligkeit / Fremrdschasst/oderHandlung vrwThatt/
mercken vnd befinden wurd/das derhalbcn nut leiblicherStraft/
mitleyden mit chme ZU tragen / vnd solch leiblich Strassin Ab¬
trag treffcntllcher gethreüer fürbett / oder arncs zimblichcn Zeitli¬
chenGuettszukehren wäre/ Somag solchs beschcchen vno dcr
Thüteer oder Verbrecher daranffdeß Rechten/ vnd der Vrt! cne-
ladar vnd erledigt werden/doch das ( wie obsteh? /die gedachten



Mgenschasst/ vrsachen/ vnd bewegnus /nach deß der Land-Ge-
nchthat/ oder verweset/guettcn Konftiernz betracht/ vnd das
Recht zuvorderist vn d für das abbitten/ vnd zeitlichen abtrag ge¬
setzt/ vnd angesehen werden.

Vndob ainMätter oder Verbrecher / der solcher gestalt ge--
ledige werden wolt/demLand-Richter von ainem Herrn / Psse-
ger/Richter/Ambtnran / oder Suppan / überantworte wäre /
So soll die erledigung auch nie bcschehen / dannmit desselben
Herrn/Psteger/Richters/Ambtmansoder Suppan wissen/
vnd notdürfftiger Versicherung/es sey mit deß Thätters vrsechd
oder in ander weege.
Wo aber die angezaigtmBcwegmrffen vrrdVrsachen nie ver¬

handelt wären/vnd deßhalber;Vrttl vndRcche gehn wurde/als-
dann nach derVreel/soll kainer der Land-Ger icht hat / oder ver-
west/noch derLand-RichterMacht haben/den^hätker vnch gekts
wrtlen zu erledigen. Es sollet; auch vnsereLand-Richter die Pcr-
sohnen/so zumTodtvcrurchailt worden seyn/Betcht hör^r/vüd
mit dem Hochwürdigcn Sacrament versehen lassen/ auch Ver¬
ordnung thun/daß sie biß in ihr End / mit tröstlicher Shristenli-
cher vermahnuttg vnd zuesprechung vnderlveist werden / damit
sie ihr Leben Khrtstlich beschliessen.
Itemwann ainMatter oder Verbrecher / vonainem beseht

digten oder belaidigtm/ oder desselben Frenndschafft angeklagt
wirdet/So soll ausssolch Anklag / über den Matter oder Ver¬
brecher gericht wcrden/wie recht ist / vnd derMätter oder Ver-
brecher/vrttb Gelt/fürbeche/ oder ander Vrsachen/ ohnwissen
vudWille»; deßKlagers/nik ledig gelassen werden Vnd ob der
Märker zumTod gericht wirdck / so soll derKlager denGcrichts-
Koften halb bezalie»;/ doch der Land-Richter solch Gerichts-Ko-
stmrg / be») seinem guttenTrauen vndGlauben für bringen /vnv
ob der Klagerdenhalbcn Kosten nicht vermöcht/ alsdann mit
Abbruch oder Vachlaß / nach seiner Votdurfft nur ihrne mttley-
de»; tragen.
Item / wann aber keinKlager verhandel; wäre / so soll der

La»;d-R;chter den Gerichts-Kosten selbs tragen / Wo auch der-
selb Verbrecher haimbssch / vnd ain Inwohner wäre / vnd ntt
Erben vcrlicß/so soll de»nLand;uan sei»; deß Mätters verlasse»
Gut / deß Lauds-Freyhaiten nach zuestche»;.

S 2 Doch



Doch soll derKlager belaydigt vnd bcschadlgk/vmb seiner not-
durfft mW dcß Gerichts-Kosten willen/ denThätter oder Verbre¬
cher vngcmelt/vnd vnverklagtmt Lassen/vtrd derLand-Richter/ob
tarn Klager nie wäre/ kamen Thätter oderVerbrecher/auch vinb
beschwärung willen deßGerichts-Kosten/nochauß andcrnVrsa-
chen/vngcrechrferttigt lassen/ bey vnserer als Herrnvnd Lands-
Fürsten Vngad vnd Straff.
Wo ainThätter oderVerbrecher in peynlicherFrag oder sonst/

anffainen andern/ainen odermehrLand-GerichtmMgMalesttz-
ThaL/oder Verhandlung eröffnen oder bekennen wurd/ damit
sich dann derselb beschuldigt oder bezögen/ so er viüeichtvnschul-
dig warc/lwch bey Leben deß gefangen/dester leichter verantwort-
ten/vnd tut unverdient vnd unwissend/gefänglich angenornben /
vndmit peynlicherFrag gmöthwerde: So soll derLand-Richter/
vor mW ehe der obgedacht gefangen / der also auff amen atwern
eröffnet oder bekeut hätt/ZumTodgericht wird/demselbenLand-
mkup Psteger/ Richter/ Ambtnran oder Guppan / deß der be-
jchuldigt vnd bezögen ist / solchs zeitlich verkünden / damit er das
ftinen beschuldigen fürhalten / vnd darauffdeffelben Schuld oder
Vnschtrld abgetiornben vnd erküiwigt werden möge/ Vnd soll am
Landman / Pfleger/ Richter / Ambeman oder Suppan / so rh-
me attt solche Vrrgicht wider seinen beschuldigten angezaigt/ ihne
den^hätterzu Recht halten/vnd so glaubwürdigIndmen über
ihne befunden wurden / dem Land-Richter antworten / vnd ihne
nit schieben/ noch hinkommen lassen / bey vnser Vngnad vnd
Straff/wie oben stehet.
Vndob beyaincm fremböm/ streichenden / oder wandreten

^hättet/mehr gestollen vnd cntsrembdesGuts vnd Gelts/we¬
der auffden Gerichts-Kosten (wie vorgemclt) gehen / gefunden
wurde/So soll der Land-Richter solchsGelt vndGut/ain gantz
Jahr lang vnverkommert behalten / vnd ob iemands in der Zeit
khämb vnd bewiß/daß chrue solch Gelt vrWGut zuegehöret/ als¬
dann denselben dasGutt/ ohn außred geben /vud folgen lassen/
vnd nichts / dann allain den Fürfang zwm vnd sibentzigPfentng
vndGerichts-Kosten davmr bezallen / vu- vmen behalten.
Wo in ainemGericht gestollen/cntfrcmbt vndgerrombenGut/

wie das Namen hätte / gefunden / vnd von aiuem also für ent-
frembt / gcstollen vnd gcnombcn Gur / beklagt vnd beweist wur-
' / de/



de/ also das ihme solchs rechtlich zuegehoret/So soll das/demsle-
ben Klager ohn entgeltnüßwider zu Händen gesielt werden/ vnd
sich der Land-Richter allain deßFürfangs benügen lassen/vnd soll
der ienig /beydem solch entfrembtGutbefunden wirdet/ seinen
Gaber / verkaufer/oder andrerGestal bewährlich anzaigen/ daß
esmit ainem erbern Tittl in sein Gewalt kommen sey/vnd so das
beschechen ist/ soll er damit gegen dem Land-Richter seiner Per¬
sohn halben/nicht verschulde haben.
Wann am pcrsohn die ander vmbMalefitz anklagen wurde/

soferr dann der Klager seiner Klag / dem Land Richter notdürf¬
tigZnditicn anzaigen wurd / So soll darauf der Land-Richter
den beschuldigten obangezaigtermassen annemben/ vnd mit der
Frag Süchtigen vnd rechtfertigen.

Woaber ain Persohn die ander Malefitz bezeyhen/ vnd da-
xumben nit notdürftig Znditien anzaigen wurd / So soll am
Land-Richter den beschuldigtenmit peynlicherFrag nit gichtigen/
Aber so der Klager seinerKlag vndBeschwärung ausserhalb not¬
dürftiger Znditien / nit abstehcn vnd gerathcn wolt/ vndRechts
begehret/So soll der Land-Richter den beschuldigten/auch darne¬
ben den Mager fencklich annemben vnd halten/biß so lang durch
den Klager / oder in ander weeg / genugsamb Indi tien erfahren
werden/vnd so das beschicht/ So soll der Land-Richter darauf
handle» wie recht ist. Wo aber genugsamb Znditien nit gefun¬
den wurden / alsdann sollen sie widerumö ledig gelassen werden /
vnd zu deß Land-Gerichts erkantnus vndMässigung stehen/was . ?,
den beklagten vmb dieJücht/Feuckhnus^vndSchaden/von dem
Klager beschehen soll / Oder dem / so also vnbillich zuFencknus
vnd in nachthail gebracht wurde/ sein Ansprach vndKlag/gegen
dem/ so deß Vrsach hätte/ Rechtlich außzeführen/ fürgesetzt vnd
Vorbehalten sein.

Doch in demallem/ soll inallweeg deßKlagersvnd beschuldig¬
ten Persohn/ vnd derselben Gestalt/ Aigenschafften/ wesen/ vnd
Schicklichkait betracht/vnd angesehen werden.

Vnd wo fräventlich Todtschläg beschehen / so sollen vnsere
Land-Richter/noch die Land-Leuch/von ihrer aigen Gericht we¬
gen / die 'Lhätter zn sichern oder zu glaitten / mt Macht haben /
dann vns solchs als Henn vnd Lands-Fürsten Mstchet/ Vnd ob
wrr dann denselben zubegnaden bewegtwurdcn/so sollen wir doch

D dzesel-



dicsclb begnadung/ohn deß entleibtenFreundschasst/belvilligen /
dauutwufüttervmb Recht nic angcrüffc werden / Aber doch
vor amer Iahrzeit nicht thun.Wär aber derTodschlag anß noth^
Wöhr beschcchen/vnd solcher offtubahr genrachk/So mag dersclö
durch vnftr Regierung/oder durch am iedcObrigkeit / darinnen
solcherTodschlag begangen/ doch vor ainer halben Zahr- Jett/
auch ult begnad vnd absolviert werden /Mit dcrBefchaidcnhait/
sich mit deß entlcibtenFreundschafft/nachGstalt derSachcn zu-
vertragcn/ vnd die Seel zu büßen/ Damit aber am solcher/ von
denErbcn vndFreunden/als zuzeiten beschechen rnöcht / nit znvil
beschwerlich/ sonder nach aines icden vermögen / leydenlich vnd
Zimblich in vertrag gehalten wcrde/So soll solcherDertrag nit rn
derErbcn oderFrcundschafft willen/sonderzuErberer crkantrms
dcrDbrigkait vnd deßGenchts/darinn der Todschlag bcschecheli
iß / stehen/ Vnd in solchen faall / so sich aineranpüt sein noth-
wöhr/wie hievor in amen sondern Articlgemelt/ darzubringen/
der mag durch dieselbLand-Gerichts-Obrigkait/biß zu vns/oder
vnser Regierung vnser Niderösterreichlschcn Lande/ auch wo
vonnöthcn/ im Land zu Recht gesichert werden.
Was gestalt dan die Absolution deßTodschlags erlangt wirr-

de/soll doch derselb Thätter / vnangesehen das er mit deß entleib¬
ten Frcundschafft vertragen/rnit desselben entleibten Herrn / von
gedacht seines aignen Manns wegen/nach gestalt der Sachers
vndbilligkait/ab: vndari seinenWillen kumen/vnd sich nrit ihme
verainen/ vnd noch darzue mit denr Land-Richter versöhnen /
doch daß dieselb Versöhnung nach deß Lands Freyheiten / nut
Sechtzig Pscning beschehe/vnd darüber nie gestaig crt werde.
Aber sonst vnd ausserhalb obgesielter Konditionen / soll karu

Landman/noch Land-Richter Gewalt haben/die Todtschlüg
vmb Gcltswillen Zn verthatdigen / oder sie dre Todtschlgger zrrbe-
glaitten/nochzu sichern.
Wer Güter findt/ es ftyGelt oder anders / der soll die in der

Psaarr/darinnen sie gefunden werden/dreySontag nach cinam
der auffder Kanzl verkütwen laffen/vnd schuldig scyn/Zahr vnd
Tag dieselben vnverkümert zehalten / vnd obiemandsindcr
Zahrsfrüst oder hernach kämb/ dem jiezucgehörten / demselben
die vncntgelt widcrumben folgen lasten/ oder erstatten.

Wo



Woaber arrm gcsimden Güter verhieltMd wissen hätt/wemb
die zuegehorteu / derselb soll nach Gestalt deß perhaltnen Guts/
vud nachErkanmus deß Gerichts/darumbcn gestrafft werden.
Bild ob er gleichwol nie wüste/wem das gcfnndenGuet zngchör-
te / md solch gefunden Grrett nit verkünden liesse/ soll er darnmb
letzt gehörter nrassen gestrafft werden.
Vnd so sich Todtschlagzuetragen/ sollen dieselben entleibten/

äusser wissen vnd aigentlicher Besichtigung der Land-Richter
zu begräbnns nit gehebt / vnd dem Land-Richter für denBluett-
pfening/ nun hinfüran nit mehr/dann ainPfund/ vndainpfe-
ning weisserMüntz/ geraicht vnd bezahlt werden / Damit die
Land-Richter von vnftr Land-Gerichts-Obrigkeit wcgen/solche
Besichtigung dest stattlicher thun / vnd die Schäden vndWun¬
den in beyscin Erberer Leüth besehen / davon sie dann Indttia
vnd gründliche erfahrung empfahm/ auch gegen dem Thätter
nachGerichtlicherDrdnung dest schleiniger vnd gründlicher ver¬
fahren mögen.
Die Land-Richter sollen auch von den Handlungen vndVrr-

gichtm/ so sich in ihren Latw-Gcrichts-Derwaltungen zuetra-
gm/ain gumeOrdnung halten/ damit den parthcyen der be-
fthehen Handlungen/ zu fürderung deß Rechtens / vmbZimblich
ergetzlichkaittn glaubwürdig Urkunden mitgechailt mögen wer¬
den/wie ihnen dann solches von Ambts wegen auch gebührt
vudzuestehet.
Damit aber die Frcyjaffen vnd Edlinger / die ihre frey aigne

Güttervnd Hüeben haben/aber doch nit gcadlt persohnen seyn
(dann der vomAdl persohnen in diserOrdnung nit/sonder unser
vnd ihrer Vndterthannen Vaurs-Leuth) verstanden/ auch die
Kirch'vndIcch-Bröbst/rvo ihr ainerMalesttzisch verhandlet/di-
ser Ordnung nit Exempt / sonder vmb ihr Verbrechungen jeder¬
zeit auch billichen gestrafft werden / So sollen sy die Land-Rich-
ter/nach vn ftrsLandshatkpcnmns/als ihrer vorgesetzten ordent-
licherObrrgkeit/vud obersten Vogt/Rath vnd Bcfelch/ vermög
diser vnftr Land-Gerichts-Qrdnung / gegen ihnen handle» vnd
verfahren/ wie Recht ist. Aber dieEdlinger so ohn das in daffelb
Gericht/ Hcrrschafft/ oderVrbargehört en / mit denen ein Land-
Richter/alsmit andern derselbcnHerrschafftVrbarlcüten/uorhin
zehandlen fueg hat / sollen daher nit geraitt/noch verstanden wer¬
den. D 2 Wann



Warm vnd so offt aber einLandman/pfleger/Richter/Ambk-
man/oderSuppan/dem ainThätter oder Verbrecher zuegehört/
pder indeß Grund / oder Verwaltung er bewertenwmde/ dem
Land-Richter den Thättcroder Verbrecher/ auffoffenbahr be-
weißlich That nit folgen lassen/ oder amen Thätter oderVerbre-
cher/auffglaubwirdig Zücht/ Verdacht/Vndgegründt Znditia/
oder so aincr ainenThätter oderVerbrecher selbs erfahren vnd be-
greiffen/demLand-Richter nit antworten/darinnenZrrung oder
Hinderung thun/oder denThätter wahrnen/hinschieben/oder ge-
fehrlich hinkommen lassen wurde/ derfelb Landman/ Pffeger /
Rrchter/AmbtNiä/oderSuppan/soll allzeit durch vnsernLands-
haubtman in Krain / nach erkamnus der Land-Leuth daselbst /
anffanlangcn der Land-Richter / vnd nach Gelegenheit der Sa¬
chen / wie sich gebührt / in Strafferkennt werden/ doch mitVvr-
behalt der Appellation / für vnftr Niderösterreichlsche Regie¬
rung. .
Dieweil auch vnsern/ vnd andemLand-Richtern ihreniAmbt

nach/ dasVbl zustraffen /vnd dreftlben Vblthatter oder Verbre¬
cher/ kains wecgs zehayen/ hairnblich oder sonst vmb gelts willen
zu entledigen/oder gefchrlicherwerß wcckkonmren zelaffen / solider
ain ieder dieHochheit dcßMalefitz dermasserr treulich vrrd ffeissig-
klichen zu admimstrieren/ vnd zuverwaltcn zuestehet/vnd gebürt.
Wo sie darin solches überführen / vnd sich zu ihnenwarhafftig er-
funde/gcgen dem oder denselben / wöllcrr wir von Lands-Fürstli-
cher Obrigkait wegen / zu fürderung dcß Rechtens/vnd zu erhab
ttmg Fridcns vrrd Ruhe/ wie sich gebürt/ durch vnsern Lands-
haubtrnan nrit Straffproccdrcrn vndverfahren lassen/ vnd hie¬
rinnen Niemands verschonen.
Vnd nachdem vns nit müglich ist/ dise Land-Gerichks-Ord-

nung rrothdürfftigirch zu bedcncken / vnd sonderlich die Matefitz-
vnd Landgerichts-Händl all zubestimbcn / So behalten wir vns/
vnd vnferen Erben hierinnen bevor/ SolcheOrdnung über kurtz
oder lang Zeit/ nach deß Lands-Freyhaiten zebcsscrn/zewaigern/
darvon oder darzuzechain/wie vnsallzeit noch/ fruchtbar vnd
zimblich ansehen wirdet.

Vnd diseobgeschriben Ordnung/ sollvns als Herrn vnd
Lands-Fürsten/an vnsern Fürstlichen Obrigkaitm vn.d Gcrcch-
tigkaiten/anchaincr Ehrsambmvnser Lanl schafft u-Kain vnd

der-



derftlbcn angeraichten Herrschaffren vnd Flecken der Wmdrschen
March /Mcttlrng /Zsicrreich/ vnd Carfft/ habenden Freyhay-
tcn/wo die hiewider main: oder mehrWeeg gesielt wäre / ohn
allen Schaden vnd Nachthail fern / alles gcnädigkrch / vnd ohn
gcverde.
Nr;d empfehlen darauff den Ehrwürdigen vnd Edlen / Ehr-

sammen/ Geistlichen vnscrn Andächtigen / vnd lieben Getreu¬
en / N. / allen vnd ieglichen Standen / gemainerLandrschaffk vn-
sersFürsienthuinbs Kram/ vnd sonderlich gegenwärtigen vnd
künftigen vnscrn Lands - Hauptleüthen / Derweserrr / Vrtzdom-
ben/pstegern/ auch sonst allen vnscrn vnd andern Ambtlcüthm /
vnd gctreüen Vrwerthanen/ vndwollen/ das ihr discr obgeschrib-
ner vnscr auffgcrichten Land-Gerichts-Ordnung / inalkweeg
nachkommct vnd darob haltet / auch vnscrn vnd andern Land-
Richtern/so offt solches die notdurfft erfordert / vnd sie von ih¬
nen dcrhalbcn ersuecht vnd angclangt werdet; / hilff/ Rath / vnd
Beysiand erzaigct / vnd daran feyee / damit die gcmelten Landt-
Richter von nreniglichen Ehrlichen vnd gcbürlichm gehalten /
auff das dasDbl gedachter vnserLand-Gcrichts-Ordnung ;;ach/
bester statlicher allenthalben gestrafft/ hierinnenNiemands überse¬
hen / vnd das Land vor dergleichcnMalefitzPcrsohncn geranmbt
mög werden/vnd dawider selbst mthandlet/ noch icmands arp
dern Zcthun gestattet / inkainen Weeg/ bcy vermeydung vnser
schwärenVngnad vnd Straff/ das mamcn wir ernstlich. Mit
VhrkundditsBrieffs/besigltmitvnscrm anhabendcm Znstgl.
Geben in vnser StattWienn/ am Achzchmdm Tag dcß Mo¬
nats Februarii. Nach Khrisii vnscrs lieben Herrn Geburt /
Fünfftzehenhundert vnd tm Fünff vnd Dreissigistm / vnserer
Reiche deß Römischer; im Mufften/ vnd der andern im Neunten
Jahren.

Ferdinand.
L. Bisch. z.Lapbach
Statthalter.

Lucas Graßwein.
Pabmhaubt Fckcian vonpctscbach.
Langer. Tropan voll Aursvera.
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